
eınen{[ungs- DZW. Geistfrömmigkeıt könnté AUS anderen Berufszwe1igen
dıe Perspektive eıner trinıtarısch fun- zuverlässıgen ber- und Einblick in

aktuelle Erkenntnisse., Fragestellungendierten Theologıe des (je1istes treten,
welche ılft, dıe verschiedenartigen und Tendenzen der weltweıten Eirfor-
acetten heutiger Wirklichkeıitserfah- schung des Neuen lTestaments DIie

aNSCMECSSCH wahrzunehmen und Beıträge allesamt VOoO  —; Experten DbZW.
dıe eiıner krıtiıschen Unterscheidung Expertinnen auf dem Gebilet der 1ICU-

der „Geister:  .. in der globalısıerten Welt testamentlıchen Wiıssenschaft verfasst
mıt ihrer Vielfalt VOINl Konfessionen un Ssınd durchweg allgemeinverständlich
Religi1onen anleıtet. geschrieben und gleichzeıntig VO  —

Iraugott Jähnichen hohem w1issenschaftlıchen Anspruch,
ohne dass sıch cdıie Autoren und uto-
rinnen, dıe aus dem In- und AuslandTESTAMENT
tammen und Sanz unterschiedlichen

Zeitschrift für Neues Testament. ıne Denominatıonen angehören, in Eınzel-
neutestamentliche Fachzeıitschrift, fragen verheren. (jerade aus deutscher
dıe TeNzen überschreıtet. Hg Perspektive ist VonNn unschätzbarem
Stefan Alkıer, Axel VON Dobbeler, Wert, ıne Anschlussmöglichkeıt
Jürgen Zangenberg. Francke- Verlag, akKtuelle Entwicklungen iınnerhalb der
übıngen Abo-Preıis EÜR 26:—, für internatıonalen Exegese (besonders in
Studenten EUR 20,— 2 Hefte 1m den USA) geboten bekommen.

Ich möchte dıe Tragweıte dieses
|DITS Zeitschrift FÜr Neues Testament Wiıssenstransters anhand ausgewählter

wurde 998 Ins Leben gerufen. Beıträge des aktuellen Themenheftes
Nach Heften ist 1m s1ehten > Paulus exemplıfiziıeren, und Wäar

ıhres Erscheimens dem Oft De- 1m Hınblick auf die Dıiskussion der Be-
schworenen ‚„verflixten Jahr“ SINN- deutung VON „Rechtfertigung‘, einem
voll, ıne erste Bılanz zıiehen: Wıe ist gerade in der deutschen zunehmend
das Projekt dieser Zeıtschrift, dıie „„das auch Öökumenıischen Kırchen- und The-
Neue lTestament in Uniıiversıtät, Kırche ologiegeschichte wesentlıchen ema
und Gesellschaft‘‘ (SO der TOSTAMMA- ıchael Wolter o1bt zunächst eınen
tische Untertitel) kritisch ZUT Sprache Überblick über „Neues in der Paulus-
bringen möchte, gediehen ? Um Torschung”‘, In dem allgemeinverständ-
gleich VOTWCE nehmen: ZNT 1st ıch dre1 bedeutende englischsprachige
innerhalb eıner relatıv kurzen Zeıtspan- Paulusinterpretationen (von Sten-

einem Publıkationsorgan UL dahl, Sanders und unn Aaus

den. das 1m Bereıich VO  — deutschspra- den etzten Jahrzehnten vorgestellt und
chiger Theologıie, Kırche und el1- reflektiert werden. Diese Entwürfe
g10nspädagogık nıcht mehr wegzuden- tellen nıcht NUur dıe tradıt1ionellen Wege
ken ist. DiIie Zeılitschrift ist 1n ihrer deutschsprachıiger Paulusforschung 1IN-
Brückenfunktion unersetzlıch W  A irage. DIie hıer vermıittelten Erkennt-
den S1e biletet Studierenden und Leh- nısSse sınd in der iınternatıonalen FOTr-
renden der Theologıe, pfarramtlıch der schung weıthın COMMON OL-

SOWIEe den Aus cdiesen (SO NCUu sınd SI1Erel1g1onspädagog1sc Tätıgen
Sal nıcht mehr!) 1Im Übrigen eineninteressierten Lesern und Leserinnen
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Antı) udaısmus zurückdrängenden dieses Motivs kann Paulus dıe Bedeu-
(ung Chrıstı exemplıfizıeren, und W äalrPerspektiven ist VOT allem dıe rage

nach der Funktion des Rechtfertigungs- nıemals abstrakt oder absolut, sondern
gedankens ın paulınıschen Schrıiıften immer In konkreten Kontexten un
bedacht worden. Im Rahmen der Miıs- Lebens- DZW. Problemlagen Insbeson-
sıonsbemühungen des postels fungiert dere 1mM (alater- un Römerbrief ırd

dıe Funktion des Motivs 1m jeweılıgender Rechtfertigungsgedanke als Miıttel
ZUT Begründung der Überzeugung da- Argumentationszusammenhang deut-
VON, dass (jottes Heıl allen Menschen lıch Es funktionıert in der Frage der
hberall unterschliedslios oilt Miıt dieser Klärung der Verhältnısbestimmung VOoNn

Erkenntnis ist e individualıistische ott Juden un: Heıden bZw. vO  —

Engführung eıner „Rechtfertigungs- Juden und Heıden untere1inander. ‚„ Wer:
lehre  .. 1wa lutherischer Provenılenz ke des Gesetzes:. dıe Paulus ablehnt,
(„„Wıe ekomme ich einen onädıgen Sınd solche Jüdıschen Identitätsmarker
Gott‘?””) als INe 1m 1NDI1C auf WI1Ie Beschneidung und Reıinhe1itsvor-
Paulus nıcht unproblematısche ktu- schrıften, insofern iıhnen eın exklusıver
alısıerung erwıesen, ohne dass mıt Heilszugehörigkeitsanspruch zuerkannt
dieser Feststellung iıhre kırchenge- wıird. Ich möchte dıe Analysen VO  —

schichtliche un theologısche Bedeu- Oers weiıter ausziehen: „„‚Glauben
(ung geschmälert sSe1 Damıt ist dıe Not- Christus:‘“ In diesem Sınne bedeutete

in nicht-relig1öser Sprache ausgedrücktwendıigkeıt e1Ines dıfferenzierten kon-
textuellen Verständnıisses VO  P e0O10- dıe Einwilligung In dieses Togramm.
gischen ussagen sowochl für dıe NCU- In Unterstützung dieses rogramms C1I-

testamentlıchen Schriften als auch für geht dıe persönlıche Ane1gnung des
deren kırchengeschichtliche Interpreta- allen zugesagten Heıls Darın besteht
t10nen und heutige Aktualısıerungen das Bekenntnis ZUT Zugehörıigkeıt Z

weltweıten 'olk (Jottes bZzw. 1im daangeze1gt.
Wıe jedes eflft bletet auch £NAE: lıchschen Siınne dıe Annahme des

eın Forum ZUT kontroversen Dıskus- Angenommense1ns In melınem ewelıl1-
S10N, welche hıer der Vertiefung des SCH Soseın, d.h in ufhebung VON

Rechtfertigungsthemas gew1dmet ist Werturteilen bezüglıch ethnıscher.
Bewegt sıch der Proponent Hans- zıaler, relig1öser USW. Herkunft nd
oachım Eckstein (Tübingen) eher in Identıtät. Aus dieser Perspektive gele-
tradıtıonellen Argumentationsbahnen SCH; erscheint Paulus In einem SallZ
muıt bemerkenswerten Ausführungen anderen und ohl historiısch AaNgCHMCS-
ZU bıblıschen Gerechtigkeitsverständ- SCHEICI Licht als in der Engführung der
N1ıS (Gerechtigkeıt qals allumfassender tradıtıiıonellen Rechtfertigungslehre. DIie
Relationsbeegriff) negiert se1n Relevanz, Ja Sprengkraft cdieser Paulus-
pponent Hendrikus Boers (Emory interpretation für dıe Okumene und für

den Auftrag der Kırche In der heutigenUniversity, anta adıkal sowochl dıe
Exı1istenz eiıner Rechtfertigungslehre als Welt 162 auf der and Das Paulus-
auch dıie Zentralıtät des Rechtferti- heft VO  — £N I enthält neben anderen
gungsgedankens ın den Paulusschrif- interessanten Artıkeln dıie folgenden
ten Es g1bt das Motiıv Gerechtigkeıt Öökumeniısch aufschlussreichen Beıträ-
bzw. Rechtfertigung be1 Paulus. ıttels Margret Mıtchell Paulus in
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Amérika; Rıchard Hays Schrift- weltweiıte Okumene ist insbesondere
verständnıs und Intertextualıtät be1l durch Zzwel Beıträge AdUus dem Umfeld
Paulus.) des Evangelıschen Missıionswerks Suüd-

Werner Kahl westdeutschland prasent. Dabe1l ze1igt
sıch, dass dıe ungeheure kulturelle und

AU lıturg1sche 1e der Taufhandlungen
dem Eiınheıitsgedanken der Taufe nıcht

Evangelische Frauenarbeit In Ürttem- wiıderspricht. Iies ermutigt, auch ANSC-
berg (Hge.), Ins en eintauchen! sıchts der eigenen landeskırchlichen
Feministisch-theologische Beıträge Tradıtion, kreatıver mıt den tradıtıonel-
ZUT Taufe edıtıon akademıe S, Bad len Lıturgien umzugehen. Eınige (Ge-
oll 2004 139 Seılten. Kt. EUR 10,00 bete, ] ı1eder und Predigtvorschläge

chen das theoretisch GeschriebeneAnzuzeigen sınd verschlıedene Be1-
trage AdUus femmiıistischer Sıcht ZUT anschaulıich. Dabe1l ist dıe weıbliche
Taufe, dıe insbesondere für Männer Perspektive aufregend LICU in der Kır-
interessant lesen Ss1nd. S1ıe sSınd auftf che Eınem Mannn käme wohl kaum
dem Okumenischen Kırchentag Berlın in den Sınn, über den Zusammenhang
und in der Evangelıschen Akademıe VONn Fruchtwasser und Taufwasser
Bad oll vVo.  T  n worden. S1e meditıieren, Sal beıde als „Komplıizın-
zeichnen sıch durch ıne oroße 16 nen  c beschreıben, WIEe leresa Ber-
dUus Alle Beıträge eınt aber das Be- SCI ın iıhrem Beıtrag tut S1e nımmt
mühen, VON der gegenwärtigen Erfah- dabe1 dıe heutigen wıissenschaftlichen
Iuneg auszugehen und nıcht erst den Erkenntnisse über das vorgeburtliıche

Leben auf und findet interessante Paral-uUublıchen exegetisch-hıstorısch-dogma-
tischen Anlauf nehmen. DIie Taufe ist lelen dazu In der Bıbel Mann kann iıhr
nıcht 11UT eın Öökumeniıisches Eıinheits- 1U zustiımmen, WeNnNn S1e abschließen.
sSymbol, das weıt wen1ger als etwa das tormuhert: „ Wır brauchen dıe Phanta-
Abendmahl umstritten ist S1e 1st auch S1e und den Mut VO  — Frauen heute,
In der Volkskıirche e1in nach WIE VOT Schwangerschaft, Geburt und Taufe,
stabıles Element, das ungebrochen VO  —; Fruchtwasser und Taufwasser Sanz NEU

vielen nachgefragt WITrd: Es lohnt sıch aufeınander bezıehen, S! dass (jott
also. die Taufgottesdienste SallZ beson- sıchtbar werden kann, als diejenıge
ders sorgfältig reflektieren und VOT- (SICYH, dıie unNns immer NCU 1Ns Leben ruft
zubereıiten. In den me1lsten Taufgesprä- und uns t1efer eiıintauchen lässt in das
chen ırd normalerwe1ıise über dıe ıne Leben, das S1e (sıc!) selber ist  06
/Zugehörigkeıt ZUT Kırche diskutiert un 84)
cdıe chrıistlıche Erzıiehung des Kındes Elısabeth Moltmann-Wendel
angemahnt. Nur selten ırd dıe Erfah- sıch ıIn iıhren Beıträgen immer wıeder
rTung der Mutltter reflektiert oder mıt der durchaus westliıchen Vorstel-
später ın Predigten ZUT Sprache gebrac lung der TDSsunde auselnander und plä-
1er setizen die meılsten Autorinnen dl diert afür, dessen VO  — einer „„Ur-
die teıls aus der Gemeindepraxis kom- segnung“” auszugehen, den NCSA-
INCN, teıls AdUus der Universıität. t1ven und oft pessımıstıschen Auftakt

Dıie konfessionelle Okumene ist da- des Taufgeschehens berwınden
be1l selbstverständlıich integriert, dıe Dies hätte auch polıtısche Konsequen-
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